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Inhalt 



Grundprinzip wie bei einem Pumpspeicherkraftwerk, nur wird statt Wasser ein 

Fels angehoben 
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Der USP eines LES liegt in der 4. Potenz, mit der die Kapazität wächst und in der 

2. Potenz, mit der der Preis Pro Speichereinheit fällt. 



6 

Für die Konstruktion werden zuerst mehrere Tunnel freigelegt 
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Die Bodenfläche wird mit einer Schrämmaschine abgetrennt. Auf die 

Gesteinsflächen wird Dichtungsfolie (Geomembrane) geklebt. Der Abraum 

verbleibt im Wesentlichen im Untergrund als Auflager des Zylinders. 
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Die Schrämmaschine bearbeitet Spur für Spur, ähnlich wir im 

Untertagekohlebergbau. 
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Jetzt ist die Bodenplatte vollständig von der Umgebung abgetrennt. Der Zylinder 

hängt nicht frei, sondern liegt auf dem Abraum. 
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In Bohrlöcher werden Sägeseile eingeführt. 
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Die Diamantsäge trennt Facette für Facette der Aussenwand ab. 
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Links ist der bereits geschnittene Bereich zu sehen. 
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Genaugenommen wird ein doppelter Schnitt geführt, da aus Felsmechanischen 

Gründen und aus praktischen Gründen die Oberfläche zugänglich sein muss. 
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Der fehlende Bergdruck läßt den Zylinder und die Umgebung elastisch 

expandieren. 
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Auch die Aussenflächen werden vollständig mit Geomembran gegenüber dem 

Wasservolumen abgedichtet, damit es zu Keinem Wasserverlust und zu keiner 

Gesteinsschädigung kommt. 
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Freilegung abgeschlossen. 
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So darf man sich einen ausgesägten Granitblock vorstellen. 
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Alle Flächen im Überblick: An der oberen Hälfte der Aussenwand wird Metall 

angebracht, damit die Dichtungen gut laufen. Am oberen freiliegenden Kolben 

können gegebenenfalls Felssicherungen angebracht werden. 
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Das Dichtungssystem, Da die Aussenwand nicht perfekt eben sein wird, wird die 

Dichtung flexibel geführt. 



20 

Bei hohen Drücken übernimmt eine Dichtungskaskade die Abdichtung. Zwischen 

den einzelnen Lamellen können Drücke von etwa 10 Bar abgebaut werden. 
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Ein Niederdruckdichtungssystem erlaubt das exakte Positionieren des 

Felszylinders in seinem Becken. Kleine Umwälzpumpen mit wenigen mBar 

Überdurck genügen um dien Zylinder zu positionieren, da die Flächen sehr groß 

sind. 
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Es gibt ein doppeltes Sicherungssystem: Der obere Ring bläht sich bei 

Wasserkontakt auf. Der untere Ring liegt bei Normalbetrieb fast an der 

Aussenwand an. Bei Druckabfall dehnt sich der Zylinder elastisch aus, der 2. 

Dichtungsring presst sich gegen die Aussenwände.  



Die technischen Daten zeigen, dass das volumen und die Masse des Zylinders 

mit der 3. Potenz wächst, der Druck nur linear ansteigt, hingegen die 

Energiespeicherkapazität von 0,5GW auf sensationelle 2000GWh anwächst, 

wenn man den Radius dreimal verdoppelt. Die Energiemenge ist hier die 

Bruttoenergie ohne Turbinenverluste. 
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Wi groß können senkrechte Felswände stehen? Hier einige beispiele wo die 

Natur durch besondere Umstände sehr hohe Felswände freigelegt hat. 
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Einige Leistungsdaten: Ein kleiner Zylinder mit 62,5 Meter kann mit einer 60 MW 

Pumpe in 8h vollständig angehoben werden. Für den 500 Meter Zylinder ist dies 

undenkbar, da die Anschlussleistung größer als die westeuropäische 

Stromproduktion wäre. Hier geht man auf wesentlich längere Pumpzeiten. 
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Der Wasserzulauf aber auch der Wasserablauf limitieren die Zyklenzahl. Kleine 

Zylinder könten im Tagestakt betrieben werden, große Zylinder nur im Wochen 

oder gar Monatszyklus. 
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Die Speicherkosten mit konventionellen Batterien würden die Leistungsfähigkeit 

der stärksten Volkswirtschaft sprengen, abgesehen davon fehlen ausreichende 

Rohstoffe. 



Realistische Betriebszenarien zeigen, dass die erwarteten Einnahmen bei den 

jeweils möglichen Speicherzyklen enorm groß sind. 

28 



29 

Eie Analyse aller relevanter Baukosten. 
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Offensichtlich liegen die Investitionskosten um eine Größenordnung unterhalb 

der möglichen Einnahmen. 



31 

Modellrechnung für einen Speicher. Der grüne Bereich zeigt das ökonomische 

Fenster. 
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Ein Gaskraftwerk mit gleicher Kostenstruktur würde Verluste einfahren. 
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Nur bei viel mehr Betriebsstunden könnte ein Gaskraftwerk ökonomisch arbeiten. 



Ein Szenario, wie sich der Speicherbedarf entwickeln könnte, wenn in den 

nächsten Jahren weiterhin, wie in den letzten 10 Jahren,  jährlich 15% 

erneuerbare Energiesysteme (Wind, Sonne) zugebaut derden. 
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Ein denkbarer Standort an einem alten Oberbecken. 
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Eine Möglichkeit nahe bei Atdorf 14 GWh mit einem Lageenergiespeicher zu 

speichern. 



37 

Die Vision eines extrem großen Speichers wenn die 100% Umstellung auf 

Erneuerbare Energieen kommt. 
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Die Nettokapazität würde dem heutigen Tagesverbrauch in Deutschland 

entsprechen. 
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